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|mï)ttet
Gcë fjeifjt, ftüfjncr feien bumm. Saë

fei jroeifeltoS. Slber roaë eë unter ftülj-
nern bon ben Süienfdjen fjeißt, tft audj

nidjt jrocifelfjaft.
Kefjmcn mir beu alten Keftor bon

8t. Slnna. SBer ifjn fannte, mufete, er

mar grunbgefdjcit. deiner, ber im .\'e

r.opfjon mic er jufjaufe mar. Dieljv

bielleidjt mie auf bem Sdjuffjof, mo er

einen Warten anzulegen fjatte. Saut

Kiïnifteriafberfûgung 37. 1. 8443 a/09.

ftn roeldjem ©arten (ir'bbecren 31t

roadjfen fjatten. Saut roeldjer meitereu

l'cinifterialberfügung, ift mir nidjt

mefjr gegenwärtig.
Siefe Gerbbeeren maren eineê Tageë

berfdjmuuben. Keftoratëberfjôr. SBer
bon euefj ."

fteftiger Sßroteft. Gcë fönnten audj

bie ftüfjncr
ftüfjner?" bebt ber Sdjufmonardj

beu überlegenen ßeigefinger brofjenb,

ftüfjner? na na na, ob baê nidjt ^mei»

beinige ftüljner maren, Ije!" ^ mm
*

Sieber hebelfpalter!
.Stürdidj tief in 2t. ©alten ein gilm

granenbueU" (b. fj. nodj tauft cr,
aber biâ baë gebrüdt mirb, nidjt metjr).
Gcin gefdjidter Ueberfetjer bat bort fei=

neë Slmteê gemattet, ftn beut gilm
fommt ein Kornau bor uub in bent

Koman ein Safj: En s'approchant
du cap de la quarantaine l'homme en

général s'apprête à faire une nouvelle
bêtise." berbeutfcljt auf ber redjten
Seite beë gilmftretfenë: SBenn er fid)

bem $ap ber Quarantäne näfjcrt, bc=

reitet fidj ber ©encrai ju einer neuen

Tummfjeit bor." Sieber Kebelfpat»

ter, baê ift Tatfadje uub beut Ueber=

fct.îcr mar eê ernft.
*

Gcin Stbbenjeller fjörte, baß eine

grau mit meiften güßen eitt ©ngel,

mit roten güfeen aber cin Teufel fei.

Sa intereffierte eë ifjn, maê er bon

feiner grau fjaften müffe, nnb er er»

fudjte fie, bie ©trümbfe auëjujiefjen.

©an^ erboft fdjrie er: Su bift fän

Tüfef onb fän Gcngef, Su bift ä Sred*

FELDMÜHLE A.C. KUNSTSEIDE

Nach dem Box-Match Dempsey-Tunney

£>empfen gefdjtagen unb bte SBett brebt ftdj weiter roie ju»or!"

£>ie ^äfeunion
Gcê gibt boetifdjere Singe
Sllê jeneê, baë idj bier befinge,
Hub ^raei berfdjiebene Srjmpatfjien
Sinb: Ääfe ober boefien.
So benft feit ifjrer ©rünbung fdjon
Tie ©djroeiger ßäfeuuion.
Todj überfüllt ift jetjt itjr Sager,

Tcr Slbfatj aber fdjmactj unb mager.
Unb fomit mirb ber biete ßäfe
Surdj fange Sagerung 51t räfe.
Tie Ääfeunion ftubiert,
SBaë auê bent bieten Ääfe mirb.

Ser Slbfatj ftodt, ber $äfc ftinft,
ÜJian finnt barauf, maê ftilfe bringt
Hub fdjrett: idj gelje jeÇt ju ©runb,

Cfj fomm' 511 ftilfe S3ater 33unb!

3etjn Kapben jafjft baë bolf jebodj

gür jebeë Sefimeiger ^äfefoefj,
Ser Ääfe aber, lieber Sefer,

SBirb babei räfe unb immer räfeer!

3sm ßifer
ftn Sobj befudjte idj meinen fang»

jäfjrigen Äunbcn Slmfcfjef berliner*
blau unb gab mir bie gröfete Keüfje,

ifjn 51t einem Slbfdjtufe 51t beroegen.

SSergeblidj! cr blieb taub gegen aUe

33orftelIungen. ^cl) berfudjte ein febteë

uub fpradj ibm 51t: ftdj fann ^bnen

nur raten, jnjugreifeu, fterr berliner-
blau. So billig friegen Sie bie SBarc

nidjt mefjr." Sodj eë tjaff nicfjtë.

SBaë brooeben Se mer ;u fagen bon

billig," fnurrt Slmfdjel berlinerblau.

ftadj fjab gefooft bon ^t)uen teier.

iadj bab berloren. ftadj bab gefooft

wn ^(jneu billig, iadj tjab berloren

Hub menn Se mer fdjenfen be SBare,

iadj roerb berlteren ." Ta gab idj

Cê aitf. «ctftarto

*
©eograpbje

Äannft 'bu mir fagen, mo ftütlanb
liegt?" fragt ber Sefjrer ben fleinen

ftfibor ftailigeufdjain.
Stber fterr Setjrer," fagt Jfibor

bormurfsmoll, tbie fennen Se nur

fagen Jüblanb?! Sc follten bodj roiffen,

bafe eë fjeifet baläftinar" 8Dtl)ati0

FABRIKRORSGHACH (SCHWEIZ)

Hühner
Es heißt, Hühner seien dninm. Das

sei zweifellos. Aber was es nnter Hiih
nern von den Menschen heißt, ist auch

nicht zweifelhaft.
Nehmen wir den alten Rektor von

St. Anna. Wer ihn kannte, wußte, er

war grnndgescheit. Keiner, der im 5c

l'.ovhon wie er zuhause war. Mehr
vielleicht wie auf dem Schulhof, wo er

einen Garten anzulegen hatte. Lam

Ministerialverfügung 37. 1. 8443 a/09.

Jn welchem Garten Erobeeren zu

wachsen hatten. Laut welcher weiteren

Ministerialverfüguug, ist mir nicht

mehr gegenwärtig.
Diese Erdbeeren waren eines Tages

verschwunden. Rektoratsverhör. Wer
von euch ."

Heftiger Protest. Es könnten auch

die Hühner
Hühner?" hebt der Schulmonarch

den überlegenen Zeigesinger drohend,

Hühner? na na na, ob das nicht

zweibeinige Hühner waren, he!" ^ Mà

Lieber Nebelspalter!
Kürzlich lies in 5t. Gallen ein Film

Frauenduell" (d. h. noch läuft er,

aber bis das gedruckt wird, nicht mehr).
Ein geschickter Uebersetzer hat dort
seines Amtes gewaltet. Jn dem Film
kommt ein Roman vor und iit dem

Noman cin Satz: Ln s'approcnant
clu cap cle la quarantaine l'nomme en

général s'apprête a taire une nouvelle
bêtise." Verdeutscht anf der rechten

Seite des Filmstreifens: Wenn er sich

dem Kap der Quarantäne nähert,
bereitet sich der General zu einer neuen

Dummheit vor." Lieber Nebelspalter,

das ist Tatsache und dem Uebersetzer

war es ernst.
-i-

Ein Appenzeller hörte, daß eine

Frau mit Weißen Füßen ein Engel,

mit roten Füßen aber ein Tenfel sei.

Da interessierte es ihn, was er vou

seiner Frau halten müsse, und er

ersuchte sie, die Strümpse auszuziehen.

Ganz erbost schrie er: Du bist kän

Tüfel ond kän Engel, Tu bist à Drecksau."

-

kVaeli dein Lox-IVlatcri DempZe^-^unne^

Dempsei, geschlagen und die Well dreht sich weiter wie zuvor!"

Die Käseunion
Es gibt poetischere Dinge
Als jenes, das ich hier besinge,

Und zwei verschiedene Sympathien
Sind: Käse oder Poesien.
So 'denkt seit ihrer Gründung schvn

Tie Schweizer Käseunion.
Toch überfüllt ist jctzt ihr Lager,
Ter Absatz aber schwach und mager.
Und somit wird der viele Käse

Dnrch lange Lagerung zu räse.

Tie Käseunion studiert,
Was aus dem vielen Käse wird.
Der Absatz stockt, der Käse stinkt,

Man sinnt darauf, was Hilfe bringt
Und schreit: ich gehe jetzt zu Grund,

Oh komm' zll Hilfe Vater Bund!

Zehn Rappen zahlt das Volk jedoch

Für jedes Schweizer Käseloch,

Der Käse aber, lieber Leser,

Wird dabei räß und immer räßer!

Im Eifer

In Lodz besuchte ich meinen

langjährigen Kunden Amschel Berlinerblau

uud gab mir die größte Mühe,
ihn zn einem Abschluß zu bewegen.

Vergeblich! er blieb taub gegen all.'

Vorslellnngcn. Ich versuchte ein letztes

und sprach ihm zu: Ich kann Ihncn
nnr raten, zuzugreifen, Herr Berliner-
llau. So billig kriegen Sie die Ware

nicht niehr." Doch es half nichts.

Was broochen Sc mcr zu sagen von

billig," knurrt Amschel Bccliucrblau.

Jach hab gekoosl von Ihucu teier.

iach hab verloren. Jach hab gekoost

von Ihnen billig, iach hab verloren

Und wenn Se mer schenken de Ware

iach werd verlieren ." Da gab ich

es auf. x.,hà
»

Geographie

Kannst du mir sagen, wo Jütland
liegt?" fragt der Lehrer den kleinen

Isidor Hailigcnschain.

Aber Herr Lehrer," sagt Isidor
vorwurfsvoll, wic kennen Se nnr sa

gc» ^lidland?! 5e sollleu doch wissen,

daß es heißt Palästina!"
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